Theoriegeleitete Einführung in die Bachelorarbeit		Siegfried Kienesberger
Übung 1 a		Bernd Rassinger


Erkenntnisinteresse:
In Hinblick auf die Klimaerwärmung ist ein vermehrter Pferdeeinsatz eine Möglichkeit in der Landwirtschaft noch mehr biologischer und ökonomischer zu wirtschaften?	Comment by Monika Winzheim: Dem Erkenntnisinteresse gehört schon eine kurze Theorie vorangestellt. Die verwendete Literatur soll natürlich nicht nur im Literaturverzeichnis vorkommen, sonder muss natürlich auch zitiert werden. Das Erkenntnisinteresse wird zB so formuliert: In dieser Arbeit soll untersucht werden, ob.. wie… 

Forschungsfrage:
Kann durch den vermehrten Einsatz von Pferden bei der Holzrückung, der Schaden an Waldboden und verbleibenden Bestand reduziert und somit kosteneffizient gearbeitet werden?


Waldwirtschaft- Holzrückung

Hypothese 1: Pferderückung ist ökologischer	Comment by Monika Winzheim: Als was ? Formale Voraussetzungen der Hypothese beachten: Es gibt einen Zusammenhang/Unterschied zwischen… plus  2 Variablen.
zB Der Waldboden wird durch Pferderückung weniger beansprucht als mit konventionellen Bearbeitungsmethoden. 1. Variable Beanspruchung; 2. Variable die Art der Bearbeitungsmethode. Gruppenvergleich.
Durch die Pferderückung wird der Boden nicht so stark beansprucht, sodass kaum eine Bodenverdichtung stattfindet sowie keine Gefährdung durch sich entwickelnde Erosion gegeben ist. Der Dung des Pferdes ist Dünger, durch das Arbeitspferd ist die Gesundheit des Arbeiters weniger gefährdet, da es keine Abgase und keinen Motorenlärm gibt. Das Pferd kann keine Öle oder sonstige umweltgefährdenden Flüssigkeiten verlieren. Weitere Faktoren sind zu Berücksichtigen.	Comment by Monika Winzheim: Dieser Absatz ist eher Literatur, hier sollten sie literaturbasiert begründen wie sie zur Hypothese kommen. ZB Mayer et al (2002) führen aus, dass der Grad der Beanspruchung des Waldbodens um 56 % gesunken ist, Untersucht wurden folgende Faktoren:…..

Hypothese 2: Pferderückung ist wirtschaftlicher	Comment by Monika Winzheim: Als was – s.o.
Die Kosten eines Pferdes in der Erhaltung und Anschaffung sind geringer als jene eines Traktors. Untere anderem ist der Platzbedarf ist ähnlich eines Traktors, 6,5 – 10 m² für Haflinger oder Noriker. (Mindestanforderungen für die Haltung von Pferden und Pferdeartigen, 1. Tierhalteverordnung 2014 idgF). Weitere Faktoren wie Betriebsmittel und Erhaltung sind zwischen Forsttraktor und Pferd zu vergleichen. 	Comment by Monika Winzheim: Gute, literaturbasierte Begründung – richtig zitieren – nach APA6th !

Verwendete Literatur:
1. Tierhalteverordnung 2014
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